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f Poſen, 5. Junk. 
Die Stichwahl im Wahlkreiſe Ruppin⸗ 
Templin hat die konservativen Hoffnungen auf die Wieder⸗ 
zroberung des Mandats, welches bis 1893 in konſervativen 
Händen geweſen iſt, vereitelt. Der Kandidat der Freiſinnigen 
Volke partei. Amtsvorſteher G.Leſſing iſt mit 9636 Stimmen 
gegen den Landrath v. Arnim, der es nur auf 8352 Stimmen 
brachte, gewählt worden. Nicht einmal alle Wähler, die im 
erſten Wahlgange für den Antifemiten ſtimmten, haben ſich in 
der Stichwahl entſchließen können, für den konfervativen Kan⸗ 
didaten einzutreten. Anſtatt 7136 + 2421 = 9557 Stimmen 
hat Herr v. Arnim deren nur 8352 erhalten. Damſt iſt die 
Probe auf die Behauptung der „Staatsbürger, Ztg.“ gemacht, 
daß das Mandat nur durch die . — eines antiſemiti⸗ 
ſchen Kandidaten für die Konſervatliven wiedergewonnen werden 
könne. Im Vergleich mit der Stichwahl von 1893 hat der 
konſervatiwe Kandidat dieſes Mal 1600, der freiſinnige nur 
500 Stimmen weniger. Auch der Sieg des freiſinnigen Kan⸗ 
didaten beweiſt, daß der „Bund der Landwirthe“, wenn alle 
Liberalen zuſammenhalten und ihre Kräfte anſtrengen, nicht 
diejenige Macht im Lande hat, welche zu haben er vorgiebt. 
Die Herren werden auch bald inne werden, daß ſie mit 
ihren Agitationen für den Antrag Kanitz, gegen die Gold⸗ 
währung u. ſ. w. für die Dauer nicht Boden gewinnen werden, 
ſondern noch verlieren. In dieſem Wahlkreiſe hat insbeſondere 
auch, wie der „L. C.“ von dort mitgetheilt wird, das Ver⸗ 
halten der Mitglieder des Bundes der Landwirthe in Bezug 
auf das Margarinegeſetz und die Gewerbenovelle große Erbitte⸗ 
rung gerade in den weiteren Volkskreiſen hervorgerufen. N 
In Bundes rattskreiſen werden die Beſchlüſſe 
des Reichstags zu dem Margari negeſetz, weld 
das Färben ber ace e verbieten und das Feilhalten der 
eſonderen Verkaufsräumen zulaſſen, als 


U 
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Margarine nur in . 
unannehmbar bezeichnet 1 
Die „Neue Freie Preſſe“ hatte in ihren Ausführungen 
über die Rede des — 81 es 77 7 1 
f tionen auch das „po e Pre 
dh 297710 und 11 im Orient“ berührt und die Möglich⸗ 
keit einer Programmänderung angedeutet. Dem tritt die 
5 Köln. Ztg.“ in einem augenscheinlich inſpirirten Artikel aus 
Berlin energiſch entgegen. Es wird erklärt: Nicht 155 
Geringſte iſt von deutſcher Seite geſchehen, was auch An: e 
Möglichkeit eines Syſtem⸗ oder Programmwechſels re e 
könnte. Nach wie vor hat die deutſche Regierung a zur 
jüngften Zeit daran feſtgehalten und betont, Dan x hir 
Sei a auſchaſſ⸗ ur l kene 
engen Anſchlu 
3 1 Biel ea Ruhe und Ordnung aufrecht zu 
erhalten und damit die Bewahrung des europäiſchen 3 
geſchützt zu ſehen. Es iſt nicht zu leugnen, daß der ö rei⸗ 
bund dazu beigetragen hat, daß re ge 7 5 — 
Wirren der Friede im Orient nicht ge g * en 
le ü kontinentalen Staaten haben ein g 
— Sr namentlich Rußland hat hallen en Bi 
Anerkennung dafür, daß es mit in erfier Linie dee led end: 
ſtörung durchkreuzte: —a —— 5 rn 
— — 
ſaldemokraten der franz 
. 2 1 44 75 rent regen 
aber Erfolg. Der Dep. Rei f 
Elnjhediens der Polizei gegen die Kundgebung im ee 
Grabe der Kommunarden. Der Minifter a Sera we 
erklärte, er werde niemals geſetzwidrige Kundgebung 


ruhen in den Straßen zulaſſen. (Heftige Zwischenrufe ſettens 


i de eine Ver⸗ 
der äußerſten Linken.) Briſſon fügte bei, er wer 88 
herrlichung der Kommune nicht geſtatten. Nach kurz 5 
batte per, dann die von Barthou geforderte einfache Tages 
ordnung mit 415 gegen 54 Stimmen angel . 
Was Cecil Rhodes z. Z. thut, oder vielmehr nicht u 
bat geftern im englifhen Unterhauſe der 5 
ſekretär für die Kolonien Herr Chamberlain mitgetheilt. r 
erklärte, er hege infolge amtlich ihm zugegangener Nachrichten 
keinen Zweifel, daß Cteil Rhodes nicht die Kontrolle über die 
Zivil- und Militärangelegenhelten übernehme; dieſe Anficht 
werde nicht erſchüttert durch die ihm in telegraphiſchen Aus⸗ 
zügen ſeiner Reden zugeſchriebenen Aeußerungen. Carrington 
ſei der General, welcher ſämmtliche zur Bekämpfung der Mata⸗ 
beles im Felde ſtehenden Streitkräfte befehlige, Martin ſtehe 
unter dem Oberkommiſſar und beſchränke ſich gegenwärtig auf 
die Wahrnehmung der Pflichten des Vizekommiſſars. Grey 
jet Adminiſtrator der Chartered Company im Matabeleland, 
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Hundertunddritter 


am 


Freitag, 5. Juni. 


aber nicht Betriebsdirektor. Cecil Rhodes habe jüngſt eine 
Kolonne von Gwelo nach Bulawayo geführt; er wiſſe nicht, 
ob demſelben feit feiner Ankunft in Bulawayo Carrington 
weitere militäriſche Pflichten zugewieſen habe. 


In Bezug auf Kreta liegt heut nur folgende Meldung 
der n vor: Der von Rethymo nach Canea 
zurückgekehrte Kreuzer „Cosmao“ berichtet, daß die Türken in der 
Umgebung von Rethymo zwei Dörfer verbrannten. In Canea 
find zwei engliſche Panzerſchiffe eingetroffen. 

Die „Times“ melden aus Capetown, der Oranje⸗ 
Freiſtaat habe die Vorſchläge des Dr. Leyds betreffend 
Verſtändigung mit Transvaal für eine aggreſſive Aktion 
gegen die engliſchen und franzöſiſchen Intereſſen, nicht an⸗ 
genommen. Der Oranje Freiſtaat habe indeſſen verſprochen, 
1 zu unterſtützen, falls es grundlos angegriffen 
werde. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Juni. [Der Kaiſer und die 
Währungsfrage.] Der Kaiſer ſtudirt die Währungs⸗ 
frage! So melden agrariſche Blätter, und man kann ſich 
denken, wie hoch ihre Hoffnungen dabei gehen. Der Kaiſer 
ſoll befohlen haben, daß ihm alle Schriften über Bimetallismus 
und Monometallismus vorgelegt werden. Ob die Anregung 
hierzu, wie es heißt, in Tiſchgeſprächen auf einer der jüngſten 
Jagdreiſen des Kaiſers entſtanden iſt, oder ob die private Be⸗ 
ſchäftigung des Kaiſers mit dem Währungsproblem eine andere 
äußerliche Veranlaſſung hat, thut ja nichts zur Sache. Die 
Agrarier ſollten ſich im übrigen ſagen können, daß bei der 
Pflichttreue des Monarchen und bei feinem außerordentlichen 
Intereſſe für alle Fragen, die ſeine — angehen, 
ganz ſelbſtverſtändlich iſt. Der Kaiſer 
mit den Grundelementen der Währungs⸗ 
frage vertraut gemacht. Die Entſchließungen der preußifchen 
Staatsregierung in Währungsſachen, die Stellungnahme zu 
dieſen Problemen im Staatsrath wle im Reichstage ſind ja 
doch unter der Zuſtimmung des Kalſers erfolgt und laſſen feine 
perfönliche Antheilnahme vermuthen. Wie nun aber vollends die 
Agrarier dazu kommen, aus etwaiger eingehenderer Beſchäftigung 
des Kalſers mit den Geheimniſſen des Währungsſtreites 
eine Hinneigung des Monarchen zur Doppelwährung zu 
folgern, das muß jedem verſtändigen Beurtheiler räthſelhaft 
erſcheinen. Selbſt wenn es wahr wäre, was wir für eine 
Erfindung halten, daß der Kaiſer an dies Studium mit 
Wohlwollen für die bimetalliftifchen Forderungen herangehe, 
ſo bezweifeln wir gar nicht, daß er mit feiner Fähigkeit zum 
ſcharfen Eindringen in Wirthſchaftsprobleme diefer Art bald 
finden wird, wie verkehrt der Bimetallismus als Theorie, wie 
als Proxis iſt. Bisher iſt es Jedem, der nicht voreingenom⸗ 
men war und ſich ſelber blind machen wollte, genau ſo und 
nicht anders ergangen. Wir haben treffliche Vorkämpfer der 
Goldwährung, die aus dem bimetalliſtiſchen Lager gekommen 
ſind, und es wäre ſo übel nicht, wenn das Agrarierthum jetzt 
eine neue Enttäuschung erlebte, die zum Schaden noch den 
Spott hinzufügen müßte. Es iſt erſt wenige Jahre her, daß 
der Kalfer auf einem parlamentariſchen Abend beim Finanz⸗ 
miniſter eine Auseinanderſetzung des Herrn v. Kardorff über 
die Doppelwährung mit anhörte, dann aber das gelaſſene 
Wort ausſprach: „Nein, lieber Kardorff, auf den Schwindel 
laſſen wir uns nicht ein.“ Seitdem hat ſich in den That⸗ 
ſachen, die ein ſolches Urtheil rechtfertigen mußten, natürlich 
nicht das Geringſte geändert. 

— Die „B. N. N.“ reproduziren die Mittheilung eines Be: 
richterſtatters, wonach der Zar Ende dieſes Monats in 
Berlin eintreffen und mehrere Tage hier verweilen dürfte. 

— Das Niederſchlagungsrecht der deutſchen 
Bundes fürſten iſt gegenwärtig Gegenſtand eines intereſſanten 
Rechtsſtrelts. Der Herzog von Anhalt hatte bei der Feier feines 
25jährigen Regierungsjubilääums am 22. Mat umfaſſende Begnadi⸗ 
gung von Strafen ausgeſprochen und außerdem verordnet, daß in 
Prozeſſen aus befiimmten namhaft gemachten Strafgeſetzvaragraphen 
jedes anhängige Verfahren zu unterbrechen und einzuſtellen ſef, möge 
nun bereits ein Urtdell ergangen fein oder noch nicht. Ein Ange⸗ 
klagter, der bereſts im März vom Landgericht Deſſau aus einem der ge⸗ 
nannten Paragraphen beurtheilt worden war und gegen die Ver⸗ 
urthellung Reviſton eingelegt batte, berief ſich am 30. Mal vor dem 
dritten Straſſenat des Reichsgerichts auf den landesherrlichen 
Befehl der Niederſchlaaung, sogenannte Abolitlon, und wollte das 
Verfahren eingestellt ‚haben. Der Reichs anwalt vertrat den Stand⸗ 
punkt, daß es ihm undenkbar ſchiene, wie ein Bundes fürſt das Recht 
hoben ſollte, ein beim Reichsgericht ſchwebendes Verfahren aufzuheben. 
Der Vertheidiger des Angeklagten bin = behauptete die Unbeitreit« 
barkeit der Abolition für Anhalt nach Geſetz und Gebrauch, fie ſel 
von je in Uebung geweſen, weder eine Verfaſſung noch ein Reichs 
geſetz habe ſie adaihaft. Logtſch allein richtig fet, das Nieder⸗ 
ſchlagungs recht entweder in toto anzuerkennen ober zu beftreiten. 


Es liege ein für manche Bundes fürſten döchſt wichtiges Hobelts⸗ 
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recht in Frage und das Reichsgericht möge dieſes Recht durch 
rc A nicht vernichten. Der Gerichtsbof will am 6. Junk 
fein Urtheil verkünden. 


— Die Generalverſammlung der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft hat beſchloſſen, der Reichsregierung die Deporta⸗ 
tion von Verbrechern nach Südweſtafrika zur 
Erwägung zu empfehlen. Die „Poſt“ erinnert daran, daß der 
bayeriſche Juſtizminiſter ſich in der Kammer der Abgeordneten 
gegen die Deportation auf eine Aeußerung des früheren Gou⸗ 
verneurs von Kamerun, Zimmerer, berufen hat, die dahin ging, 
daß es die allerunglücklichſte Idee wäre, Strafkolonlen dort 
anzulegen; „abgeſehen davon, daß das ein horrendes Geld 
koſte, wäre das Peeſtige der Weißen dahin.“ 


— Zu der Meldung von dem Ausſcheiden des Abg. Dr. 
Viel a ben auß ber Kommilfion für das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch meint der „Reichsbote“, es ſel zu wünſchen, daß auch bie 
konſervative Fraktion an die Stelle des Oerrn v. Buchka ein ans 
deres Mitglied ſetze, welches är die fakultative Civil⸗ 
ehe eintreten würde. 

— Herr v. Stumm hat von ſeinen Trabanten in der 
„Neuen Saarbrücker Zeitung“ wieder einmal die „Uebereinſtimmung 
feiner ſoztalpolitiſchen Meinung mit dem ſozlalpolttiſ den Glaubens» 
bekentniß unſeres allergnädlaſten Landesherrn und Summus Epis- 
copus bezeugen laſſen und auf Grund derſelben den „Evangelifch« 
ſoztalen Kongreß“ als eine Bande von Schacherern und Buhlern 
um politiſche Macht und von Maſſen⸗ und Klaſſenverbetzern im 
Prieſterwerk“ in den Bann gethan. Die „Kreuz⸗Zta.“ hat vor⸗ 
ſichtia, wie fte nach Oben iſt, erklärt, fie könne nicht fagen, daß die 
Behauptung und die Form ii der fie auftritt, ſie ſehr angenehm 
berühre. Die agrariihe „Dtſch. Tagesztg.“ drückt ſich etwas deut⸗ 
licher aus. Herr v. Stumm, ſchreibt fie, würde, wenn er wirkll 
Einfluß (auf die „N. Saarbr.⸗ Stg.“) hätte, gewiß dafür ſorgen, da 
ſolche unglaublich alberne Taktloſta keiten 
unterblieben.“ u 

— Der Centralverein für das Wohl der arbeits 
tenden Klaſſen hat vor längerer Zett eine Kommiſſton einge⸗ 
8 n Nee rrichts 
zu en. * nn 
miniſter Herrfurtb und Schrader einen Bericht 
dahin äußert: Eine allgemeinere Durchführun 
unterricht3 ſei nur im An 
G 
Nuchm Gemeindeſchulen im Norden je zweimal wöchentlich an freien 
Nachmittagen praktiſch und theoretiſch im Kochen und in der Haus⸗ 
baltungst einde durch ſtädtiſche Lehrerinnen unterrichtet würden. Die 
Lelſtung des Unterrichts jet befriedigend gewelen ; ein abſchließen⸗ 
des Urtbeil darüber, ob die Verbindung mit der Volksſchule in 
jeder Beziehung vortheilhaft fet, könne noch nicht abgegeben werden. 
Der Verſuch werde deshalb noch weiter fortgeſetzt. Die Verdand⸗ 
lungen der Kommilfion führten zur Annahme folgender Anträge: 
1. In einer Eingabe an den Kultusminiſter und die Meiniſter des 
Innern und der Landwirtßſchaft in Preußen den Antrag zu 
ftellen, daß fie die Verſude der Verbindung des Haushaltungse 
unterrichtes mit den Volksschulen in jeder Welle begünstigen und 
nötbigenfalls für ſolche, namentlich in ländiſchen Gemeinden 
Staaksunterſtützungen gewähren, 2. in einem Schrelben an bie 
Mitalteber des Vereins, ſoweit fie durch ihre Stellung berufen 
feten, für die Förderung des Haushaltungsunterrichtes ia Ver⸗ 
bindung mit der Voltsſchule einzutreten. Dem Vorſtzenden 
Staats ſekretär Herzog, wurde überlaſſen, Namens des Central 
vereins die Regierungen und Stadtverwaltungen um Auskunft zu 
erſuchen, wie man ſich zu der Frage ſtellt. 

— Der Berliner Fiese zr erten enk, ſchrelbt 
bie „Dtſch. ne it beendet, d. b. er iſt thatfächli im 
Sande 7 e Bewilligung des höheren Tarifs durch eine 
Anzahl Fabrikanten iſt gewiſſermaßen nur ein Blendwerk; da die⸗ 
lelben jetzt an Stelle der billigeren Sorten beflere Cigarren, für 
welche ſteis höhere Löhne bezahlt wurden, arbeiten laffen. — Die 
De! der Arbeiter beleuchtete in einer Verſammlung von 
Zabatarbeitern der Referent durch die Mitthellung, daß die Arbeiter 
aus perſchledenen Fabriten ihrer Verpflichtung, 1 M. bezw. 50 Pf. 
Streitunterſtützung wöchentlich zu bezahlen, nicht nachgekommen 
leten, trozdem fte jetzt zu erhöhten Löhnen arbeiteten. Die größte 
Anzahl Arbeiter, die in kleineren Fabriten beſchäftlat ſelen, bättem 
überhaupt noch gar nichts bezahlt! : 

e Mebrere Abendblätter erfabren zu der von einem aus- 
wärtigen Depeſchenbureau verbreiteten Nachricht über die E ⸗ 
| eines deutſchen InftruftionseDf . 
zer s in Nanking, daß bier an unterrichteter Stelle 5 ts 
ice it. Die Nachricht erſcheint daher unzutreffend und un⸗ 
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Hterauf folgte eine Anſprache des 
worauf der Direktor des neuen Univerſitäts⸗ 
ttt 170% Hillen die Agenttiche Feſtrede hielt. In dleſer legte 
der Redner die Ziele und das Broaramm des neuen Juftltuts dar, 
das das er ſte iſt, das au einer deutſchen Univ ledlalich 
für die Zwecke der — Chemie im allgemeinen und der 
Elektrochemſe im beſonderen eröffnet worden ift. Aus Anlaß der 
eier überreichte der Kaltusmintſter dem Plozeſſor Nernſt den 
Nocte Adler Orden 4. Klaſſe und dem Pekvutdozenten Dr. des 


N 


Conb res das Diplom feiner Ernennung zum Proſeſſor. Die phllo⸗ 
ſophiſche Fakultät bat in Veranlaſſung der Elnweihungsſeler den 
Direktor Vöttinger Berlin) und den Profeſſor Linde (München) 
zu Doktoren honoris causa ernannt. 


Vermiſchtes. 


Aus der Meſchshaupiftadt, 4. Junl. Der Kaiſer 
wird der diesfäbrigen Schülerregatta, die am 
18. Juni in Grünau ßaſtfindet, belwohnen. Er gedenkt am 
genannten Tage gegen 5 Uhr auf der „Alexandria“ von der Ge⸗ 
werbeausſtellung aus in Grüngu einzutreffen. An der Schüler 
regatta werden ſich dlef mal acht höhere Lebranftalten Berlins bes 
heiligen und zwar dieſelben, die auch im Vorjahre geſtartet 
Bann. nur die erſte Nralſchule wird der diesjährigen Regatta fern 
eiben. 


Der größte Theil der Angeftellten der 
ire ae eines Unternehmens, das im 
vorigen Jahre ins Leben gerufen worden iſt, bat, wie gemeldet, 
am Donnerſtag früh in Folge eines Tags zuvor gefaßten Ver: 
ſam mlungsbeſchluſſes die Arbeit niedergelegt. Die Ausſtänbigen, 
eiwa 400 Perſonen, hoben folgende Forderungen geſtellt: Wleder⸗ 
einftelung der am 1. Junt entlafjenen Angeſtellten, beſonders der 
Verband smitglleder der Handelsbilfsarbeiter: Verkürzung der Be⸗ 
ftenftreden ; Zahlungen der versprochenen Gehaltserböbungen; 
Freigabe eines halben Wochentages innerbalb ſechs Tage und des 
Herten Sonnfages; Beginn der vlerten Beſtellſtrecke bereits um 
6 Uhr Abends; elan der vierten Sammelſtrecke und Beginn 
der fünften bereit? um 9 Uhr: Gleichſtellung der Sammler und 
Erxpreßfahrer mit den Brleſträgern; Anſchaffung von leichten 
Sommerkleſdern. — Wie der Vorſtand der Privatpoſt mittheilt, 
find Vorkehrungen getreffen, daß der Poftbetrieb in vollem Um: 

ange aufrecht erhalten bleibt. Der Expreßdienſt freilich mußte für 
onnerftag eingeftellt werden. 

Bei einem 
derelektriſchen Bahn Geſundbrunnen⸗Pankow mit einem 
Kremſer erlitten geſtern Abend vier Perſonen zum Theil erhebliche 
Berletzungen. Der mit zwölf Perſonen beſetzte Kremſer gerleth 
an der Ecke der Schönhauſerſtraße in Pankow in der Dunkelheit 
gecen die Flanke des nach dieſem Vorort fahrenden Motorwagens, 
wurde umgeworſen und zertrümmert. Bier auf dem Kutſcherbock 
ſitzende Perſonen wurden dabei In weitem Bogen auf das Straßen⸗ 
pflcher geſchleudert; hierbei erlitten die zehnjährige Tochter des 
Kaufmanns A. Damſchick eine ſchwere Kopfverletzung, ein Maler 
Ruſbal Kontufionen an den beiden Beinen und zwel weitere Ber- 
Ionen leichtere Verletzungen. Die übrigen Inſaſſen kamen mit dem 
bloßen Schreck davon. 

Feuer brach heute Vormittag um halb elf Uhr auf dem 
ſpreeſeltigen Aus ſtellunasgelände in dem Blerbauſe 
von Stehen cus. Da das Gas ſchon öfter nicht gut hatte brennen 
woh en, fo unterſuchte man es heute genauer und probirte auch bie 
Leitung Als man mit dem Feuer an einen Hahn, der wohl ſchad⸗ 
halt geweſen fein muß, berankam, ſchlug W110 die Flamme 
deraus und ſetzte die Umgebung in Brand. Die Feuerwehr, bie 


raſch zur Stelle war, griff mit der Dampfiprige an und löſchte das] F 


ger bevor es einen größeren Umfang angenommen hatte. Ein 
che den von Bedeutung ift nicht entitanden. 
J. Der Verein der Spiritus⸗FJabrikanten in Deutſchland 
verenpaltet ein Preisausſchretden für die beſte, den Be⸗ 
dürfniſſen kleiner und mittlerer Hausbalte genügende Spiritus⸗ 
lüblampe. Dleſelbe ſoll in ihrer Lichtftärfe 1 einer 
troleumlampe mit 14“ Brenner aleickkommen, d. b. eine Olcht⸗ 
ürke von etwa 25 Kerzen entwickeln. Bel Annahme eines Breiler 
für Brennſpiritus von 8080 Gew.- Ct. zu 25 Pfg. pro Liter dürfen 
die Beleuchtung skoſten böchſtens diejenigen einer entſprechenden 
Petroleumlampe erreichen. Nach den biöherigen Erfahrungen darf 
man annehmen, daß die geforderte Lampe auf die Brennſtunde 
feinen böberen Verbrauch als 70 Kubikcenttmeter Brennſplxitus 
80 Gew. ⸗pCt.) 3 er N . — die Vertheilung der Prelſe 
en im Ganzen 1 . zur Verfügung. 
225 + Bei — Luftpartie, die von den Schülern (in Begleitung 


der Lehrer und Pfarrer) aus Naſſenhbeide, Germendorf und Freien ⸗ 


Hagen am Tienſtag auf dem Cremmener See unternommen 
wurde, erklärte der Heizer, als das Dampfboot mitten auf dem 
Ste angelangt war, er ſabre nicht weiter. Wie ſich berausſtellte, 


Zuſammenſtoß eines Wagens] T 


hatte er die Rohre und Hähne ak geſchreubt, mit Petroleum ge⸗ 
träntt und beabſichtigt, den Dampfer in die Luft zu ſprengen, wie 
er angad aus Rache gegen ſeinen Brotherrn, der ihm gekündigt 
hat. Durch einen Förſter, der die Partie mitmachte, wurde ihm 
ein Strick um den Hals geworfen und er darauf geknebelt. Da 
der Steuermann erklärte, er könne nicht welter fahren, da die Ge⸗ 
fahr einer Exploſton vorliege, mußte ein Boot an Land gelaſſen 
werden und der Dampfer dann mit Stricken gezogen werden. Die 
erften Kinder I: men Mittwoch früh zu Fuß nach h Ob es 
ſich hier um einen Anfall von Irrſinn handelt, muß abgewartet 
werden. Auf dem Dampfer ſollen ſich ſchauerliche Szenen abge⸗ 
lplelt haben, da ein Theil der 250 mitfabrenden Kinder ſich ius 
Waſſer ſtürzen wollte, woran ſie nur durch den Prediger und die 
Lehrer verhindert wurden. f 

+ Prinz Regent Luitpold und der Firmling. Eine danch 
2er ſpielte ſich am Freitag, wie das „Ill. W. E.“ meldet, in 
„Venedig in Wien“ ob. Der Prinz⸗Regent war zu längerem Be⸗ 


ſuche im Engliſchen Garten erſchtenen und ließ ſich die vielen 


Schönheiten des Etabliſſements zeigen. Der hohe Herr befand ſich 
mit feinem Cicerone gerade auf dem Campo del Mort, als ein in 
Thränen aufgelöſtes, etwa zwölfjähriges Mädchen in der Feſttollette 
eines Flimlings vorüberltef und mit einer vor Schluchzen erftidten 
Stimme, dabei nach allen Richtungen ſpähend, rief: „Frau Godl, 
Frau Lorenz!“ — „Welcher Kummer in der Feſttagsfreude!“ ſagte 
der Prinz⸗Regent, auf den troſtloſen Firmling deutend, und rief die 
Kleine zu ſich. „Weine nur nicht, Du mirft Deine Taufpathin 
c on nden Bleib’ halt bet uns da, bis fie kommt. Wie heißt 
Du denn?“ fragte recht zutraulich der Regent. — „Vally Müller“, 
antwortete das Mädchen, bei den liebevollen Worten des alten 
Herrn ſichtlich beruhigter, aber trotzdem immer noch die roth⸗ 


einladen dürft, mei Gemahl möcht' fie freun .. — Nein, nein, 
gute Frau, wir danken ſchön, unſere Zeit erlaubt es nicht,“ ent⸗ 
ch „Wir laſſen Ihren Herrn 


ſch heiße Luitpold.“ —, So ſchön, freut mich! Alſo 
mich Be Nix je t, 

Der Regent hatte A bei d 

amüftıt und ſprach ſpäter noch in h 
Frau „Godl“ hatte natürlich nicht die geringſte Ahnung, doß der 
„alte Herr“, der mit ihr ſo gemüthlich und herzgewinnend ſprach, 
der Regent Bayerns ſei. 


Lokales. 
Bofen, 5. Juni. 
n. Muthmafflicher Selbſtmord. Auf der Walliſchelbrücke 
wurden geſtern Abend 10¼ Uhr mehrere Herrenkleildungsſtücke auf⸗ 


gefunden, in deren Taſchen ſich ein Steuerzettel, auf den Namen 
des Schneldermeiſters Bublitz ausgeſtellt, vorfand. Die durch die 


Polizei von dem Funde in Kenntnis geſetzte Ehefrau des Bubliß 
rekognoszirte die Klelder als ihrem Manne gebörig und gab weiter 
an, daß ſich ihr Mann geſtern gegen Abend aus feiner Wohnung 
entfernt hade und ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt ſei. 


Aus der Provinz Boten. 


P Czarnikau, 4. Jun. [Sektlon.] Eine Gerichts⸗ 
kommifſion vom biefigen königlichen Amtsgericht, beſtehend aus 
den Herren Gerichtsrath v. Janowsky, Sekretär Muſchinsky, 
Kreisphyſttus Dr. Möller hier und Kreisphyſtkas Dr. Wieſe⸗ 
Fllehne begaben ſich heute nach Putzig, um bie Leiche des 
dort am 31. Mat beim Scheibenſchleßen getödteten Knaben zu 
ſectiren. Die Unterſuchung, ſowie die Ausſage einiger Zeugen 
ergab, daß fahrläſftae Tödtung vorliegt. Der leicht⸗ 
innige Schütze, H. Hanelt, befindet ſich in Unter⸗ 
fuchungoshaft. 

* Liſſa, 4. Junl. [Garniſon⸗ Jubiläum.] Das bier 
garntfontrende 3. Bataillon 50. Inf.⸗Rgts. beging dem biefigen 
8 zufolge am heutigen Tage fein 25 jähriges Garniſon⸗ 
Jublläum, aus welchem Anlaß ſich beute Mittag 1¼ Uhr Deputa⸗ 
tionen der ſtäßtiſchen Behörden beſtehend aus den Herren Obere 
bürgermeifter Herrmann, flellv. Stadtperordneten⸗Vorſteder Bau⸗ 
rath Schönenberg und Schriftführer Apothekenbeſitzer Klupſch in 
das Infanterie⸗Offizler⸗Kaſtno begaben, um Namens der Stadt bie 
beſten Glückwünſche auszusprechen und ein von dieſer geſtiftetes 
Ehrengeſchenk zur Erinnerung an den heutigen Tag dem Offiziere 
korps freundlichſt zu überreichen. Das Präſent iſt eine im alt⸗ 
deutſchen Stile gehaltene, aus Eiche geſertigte prachtvolle Stand⸗ 
uhr in einer Höhe von 2 Meter 56 Centimeter und einer Breite 
von 73 Centimeter. Ein an der Uhr angebrachtes filbernes Täſel⸗ 
chen trägt die Inſchrift: „Dem Offizier⸗Korxps des 3. Bataillon 
3. Nlederſchl. Inf⸗Rats. Nr. 50 75 25jährigen Garniſou⸗Jubi⸗ 
läum am 4. Juni 1896. Die Stadt Liſſa 1. B.“ Der feierlichen 
Beglückwünſchung ſchloß ſich ein Mahl an, an dem die Deputatſon 
ſich bethelligte. Den Mannſchaften des Bataillons find aus ftädti⸗ 
ſchen Mitteln 300 Mark zu einem Ehrentrunk übermittelt worden. 
Das Dffisler- Born der Artillerie verehrte den Infanterle⸗Offtzieren 
zum beutigen! Tage zwel koſtbare filberne Sektkrüge. Diefelben 
tragen folgende Gravirung: „Dem IIL/S0. die Offiziere der Feld⸗ 


Artillerie Oiſſa. — Zum 4. Junk 1896. 

ch. Rawitſch, 4. Junl. [Feuer.] Heute Mittag kurz vor 
12 Ude wurde die hleſige Feuerwehr nach dem Grundſtücke Ber⸗ 
linerſtraße Nr. 179, dem Handelsmann Lorklewicz aus Sarne ge⸗ 
hörig, gerufen. Dort war auf dem über der Küche des Kaufmanns 
Wenzel belegenen Bodenraume, auf dem Brennholz. Kiſten und 
ſonſtiges Verpackungsmaterkal lagerten, Feuer ausgebrochen. Der 
nur wenige Minuten nach dem erſten Feuerſignal auf dem Brand» 
platze erſchlenenen Feuerwehr gelang es, das Feuer zu dämpfen, 
bevor es größere Dimenfionen annehmen konnte. Der geſammte 
Su an Mobillar und Immobillar iſt durch cherung 
gedeckt. 

Bromberg, 3. Sun. [Auf gefundene Kinder ⸗ 
lelchen.] Vor einigen Tagen bemerkten zwei Knaben im 
Brenkenhöſer Walde, daß vor einem Kaninchenbau die Erde friſch 
aufgewühlt war. In der Hoffnung, auf junge Kantuchen zu ſtoßen, 
gruben ſie den Bau weiter auf. Wie erſchraken fie aber, als fie 
an Stelle des geſuchten Wildes auf zwei Kindesleichen ſtießen! 
Sie meldeten ihren grauſigen Fund dem Förſter, der dann der 
Behörde N erſtattete. Es find die Leichen neugeborener 
Kinder, offenbar Zwillinge. Die Nachforſchungen nach der Mutter 
ſind im Gange. 


Aus den Nachbargebieten der Proving 
„Liegnitz, 4. Yun. [Der Kam i 
eulfiihe Shweinefleild] I aden drel Re⸗ 
gierungsbezirken Schleſiens mit ungeſchwächten Kräften ſortgeſeßzt. 
Neuerdings veröffentlicht die königliche Regierung zu Degnitz, wie 

der „Liegn. Anz.“ erfährt, die folgende Bekanntmachung: 


ur. Cilegnitz, den 5. Mal 1896. 

Der Herr eee een in Oppeln bat mir mitge⸗ 
theilt, daß ſeilther erhebliche Mengen von rufilihem Schweine⸗ 
fleiſch, welches lediglich zur Fleiſchverſorgung des oderſchleſiſchen 


Induſtrlebezirkszbeſtimmt it, aus den öffentlichen Schlachthäuſern 
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Der Thaler. 
Von L. Faber (Breslau.) 


(Nachdruck verboten.) 
Der Unterricht war zu Ende. Der Ordinarius, der nochmals 
mit wichtig tbuender Miene und hochgezogenen Brauen erklärt 
Hatte, daß er übermorgen. Montag ein lateiniſches Specimen über 
fümmtliche unregelmüßtgen Verba bilticen würde, verließ das 
ulzimmer. Seine Quartaner brachen fofort in einen ohren⸗ 
betäubenden Lärm aus, in einen Lärm, wie er allwöchentlich immer 
nur einmal, nämlich Sonnabends Punkt zwölf Uhr in dieſem 


men. Sie ftürzten und purzelten auf dem 
r Wen über die Bänfe binweg nach 
Kleiderrechen die Garderobe bing. 
ar man nach Mütze und 


chaus vothwendig, zwiſchen den verhaßten, öden vier Kalkwänden 
weilen zu müſſen. 
Laut und lärmend miſchte ſich die Schaar in das Gewimmel 
der großen und kleinen Gymnaſiaſten, die aus den übrigen Kiafien 
berausſtrömten, um draußen auf dem freien Platzt vor dem Schul⸗ 
gebäude nach allen gen auseinander zu laufen. 
Draußen in dem Schwarm wartete der dicke Quartaner Paul 
Liebig auf feine Mitſchäler Fritz Horn und Franz Schneider. Er 
Hatte ihnen ſchon während der letzten Zwiſchenpauſe jedem einzeln 
ins Ohr geraunt: 
„Du, bab Dir was zu lagen ... nachber um Zwölſe erwart' 
ich Dich an der Ede . . . verſtanden ?* 
Run traten auch bie beiden anderen Hinzu. Gravitätiich erklärte 
der dicke Paul, n vorſichtia umgeſchaut, od auch ja 
n - 
a „in, Ander, beute Nachmittag wolln wir ung mal ſchneidig 
amüũſiren.“ 
nz machten lange Hälſe. Sie Redten die Köpfe 
1 0 ble, ut &önnermiene fubr 1 7 fort: 1 
„Wir machen alle Drei zuſammen nen Exbummel nach dem 
eee wie die Studenten.“ Rt 
Enttäuſcht prallten die beiden zurück: „Nach dem Rauten⸗ 
kanz?. 4 1 83 mu man doch was verzehren! ... ich bab kein 
ld. mein 6 betrübt. 
% „Ich auch nicht!“ ſagte gem in gleichem Tone. d 
Lächelnd, überlegen lache nd Hand der dicke Verführer da. Den 
Einwand batte er erwartet. Und er sprach, der Wirkung feiner 
Worte im Voraus gewiß: | 
„Nacht nichts ich halt Euch frei.!“ 0 


. . — —— — 


„Haft Du denn Geld?“ 
„Geld ? . aber mächtig! Da, ſeht mal ber!“ — 
der Hoſentaſche heraus zog er einen harten, blanken Thaler. 
„Oh. fein!“ jubelte Fritz. | 
„Donnerwetter!“ rief Franz, „das tft ja famos! 
in Thaler. . 1s er denn echt 5 
das kalte Metall in ſeiner jugendwarmen 


— Er ariff danach, er drückte 
and, er betaftete das 
gutmütdige bartloſe Geficht des vierten 
buchftabt 


rledrich Wilhelm und 

abirte : 
B — rich Wil — helm IV. Kön — ig von Preußen 
Dann gab er ihn dem Eigenthümer zurück: „Na, aber fo was! 
. . . wo haſte'n denn her?“ ö 


„Von meiner Großmutter. Die hat Heut Ihren Geburtstag 
und da bin ich früh, wie ich in die Schule atng, mal raſch raufge⸗ 
rannt und hab' ihr'n Gedicht aufgeſagt — 8 war bafjelbe vom 
— — Jahr. Sie hat nichts gemerkt und mir noch dazu n Thaler 
gegeben.“ 

Alle Drei lachten. 

„Alſo, heut Nachmittag am Thorweg verſtanden Yo 

„Ich komm darauf kannſt du dich verlaſſen. 

„Und du auch, Fritz! .. aber frag' nicht exit wieder deine 
Alte um Erlaubniß; ſonſt darſſt Du nicht!“ 

5 3 trennte man fich, um ſich am Nachmittag wieder zu 
reffen. 


— 


Nu woll'n wir aber rauchen, Kinder!“ meinte er. 
Er zog ein kleines Päckchen 


Wer ihnen begegnete, lachte, drohte mit dem Finger oder 
machte in nicht mißzuverſtehenden Worten und Gebärden auf die 
ungusbleiblichen Folgen aufmerlſam. Die Freunde kehrten ſich 
nicht daran. Die Hauptſache war, daß fie feinem Bekannten ver 
gegneten, feinem Verwandten oder — Gott behüte — gar einem 
7 —— „Fritz, der Jüngſte von ihnen, lobte mit feiner Ve 
1 une Qualität des Tabaks. Etwas reſervirter äußerte 
„m', meinte ex wie ein Sachverſtändiger, 

„Na, was glaubt Ihr denn,“ brüſtete 
„Die koften aber auch!. Denkt 
Pfennige!“ — und noch an ſeiner 
neue Zigarretten an. 


„garnicht übel!“ 

ſich der dicke Paul. 
mal: zehn Stück zwanzig 

pappenen Hülſe kauend, bot er 


Und aus kabler Bäume bindurch mit feinen weißen 


wahrhaftig | f 


Von weitem ſchimmerte durch eine Gruppe 2 — 
auern das ũü⸗ 
gungs⸗Etabliſſement „Zum Rautenkranz'l. — Bellen. fingen, 
en die drel Quartaner darauf los. Am Eingang machten 
te Halt: 

„Hört mal, nu werd' ich euch erſt was ſagen“, rie 5 
baben noch zwei Mark und dreißig, die müſſen drauf —— 5555 
„Dle gehn drauf!“ wlederholte Franz. 

„Die gehn drauf!, quietichte Fritz vergnügt. 

„Ja, aber Ihr müßt Euch ſchneſdig drinn benehmen damit 
hing. nicht für Quartaner halten, fonbern mindeſtens für Ter⸗ 

ei ür Odertertlaner!“ forcigirte Franz. 

„Schön, da müſſen wir uns alfo immer ſiezen ſtatt duzen; 
hörſt Du, Fran; 2 


„Ja! 

„Und Du auch, Fritz?“ 

„Ja freilich!“ 

Ste traten eln. Das Reſtaurant war faſt leer. Nur in einer 
entfernten Ecke ſaßen, die bunten Mützen weit auf den Hinterkopf 
zurückgeſchoben, einige Studenten und ſpielten Skat. 

„Das find Vandglen!“ flüfterte 5 Fritzchen. 

„Nee, das find Markomannen!“ behauptete Franz. 

„Natürlich, Du wirſt's wohl wieder beſſer wiſſen? Scholzens 
Ostax iſt auch bei der Verbindung. Die kenn' ich ganz genau; es 
find Vandalen!“ beharrte Fritz. 

u 
an 


Franz und Fritz waren eben auf dem beſten Wege, 
N da machte der Dicke durch ſein Machtwort her Steen 


e: 
„Quatſch! . .. Teutonen find's!“ 
Ve Kellner = se a * = 
„Herren .. Her atte ex ge R 
Er wandte fih an die Freunde: Ar = ee 
“on ee —5 7 — Na PL 
„Kulmbacher, Unchener, rütze 5 3 
ene der erg 1 5 915 
„Bringen Ste drei Kulmbacher!“ beſtellte mi 
Läſſigteit der Geldmann der Sagedſcdelt en 
Sie ſetzten ſich, in und wieder dewundernd nach den Stu⸗ 
denten hinüber ſchſelend. 
Paul inſtrutrte, während der Kellner ſich entfernte: \ 
„Alſo. nu ja nicht verſchnappen! immer per „Sie“ und per 
„Herr“. .. verſtanden ?“ 
ER eu: 25 a gg ri ‚sen Tiſch. Sobald der Kellner 
x nahte, m 
Büchen Ein ein; er mit leichter Handbewegung nach de 
„Bitte, meine Herren, bedienen Sie ſich !“ 
Sie langten zu. Dabei entging ihnen das malitlöſe Lächeln 
il dem alattrafirten Geſicht des Kellners, der fich wiederum ente 


—— 


. ͤ ͤ K-b ß . TEE TEE TRETEN EEE TEE TEE 


| 


4 


rlitz, eingeführt worden ift. 
Ermitielunden 1 1 die Nichtigkeit „der ® 
Verbleib der geſchlachteten ruſſiſchen Schweine zu ermöglichen, Vorgeſtern wurden bei Adua weitere 


ittheilung erwieſen. 
Kontrolle über den 


ft d 
Flelſch⸗ 


neten 
Präſid 
ſender 
regel 


5 Sol nun burcha 
tweinefleifch“ gegeſſen werden, das ſelder den großen 
d en nicht vorhanden ſſt. Eine Preis⸗ 
en ee unauspleſbliche Folge des Einführungs⸗ 
ale 8 elfen agen i. V 
re .. 

Saube 5 8 


det bit Argen fd 
oll. Die 
aber mie vote, le Shan ale geh und wich in den 
ahe an ater ſta 
dem außer dem er 5 ein nu 
n uber dem linken Auge 
einen Hautlappen losriß, der zunächſt herunterhängend das Auge 
db e 
n u 
. begriffen. Lieutenant Tſchirſchty, der neben Hau . — 
dam s ftand, wurde durch den Luſtdruck emporgehoben, fiel zur 
Erde blleb aber ganz unverletzt. Lieutenant Hannemann, der 
etwas hinter Lieutenant Tſchirſchly ſtand, wurde ebenfalls empor 
geſchleudert, auch wurde er am linken Knie von einem Brett ge⸗ 
troffen. Das Knie iſt bell geblieben bis auf eine Quetſchung der 
Aud en dle voraus ſichtlich in 8 bis 14 Tagen geboben ſein 
wird. Von den Mannſchaften iſt Niemand verletzt, auch nicht ein» 
mal zu Boden geworſen. a 
* Thorn, 4. Junſ. [Der Landwehrmann Wis, 
nlewek ll von der 16. Landwehr⸗Kompagnie des 21. Regiments 
brach bei der Rückkehr von einer mehrſtündigen Felddienſtübung 
zuſammen und ſtarb auf dem Transport nach dem Lazareth. Er 
hinterläßt eine Wittwe mit zwei Kindern. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


furt a. M., 4. Jun. Wie die „ { „ 
Nacht bedeute 5 


nde Be 2 
Strecken ber linksrbelniſchen B 


aus Et. 

der letzten rutſchungen vor⸗ 
gekommen. ahn bet St. Boar und 
der zehtörhelnliägen Bahn zwiſchen St. Goarshauſen und Keſters 
ſind derart mit Schuttmaſſen überſchwemmt daß dieſelben voraus⸗ 
ſichtlich für einen vor Geiperrt und für die Zeit Umſtelgeverkehr 

ü wird, 
ane 1 Die Königin Natalie von Serbien 
iſt Abends hier eingetroffen und bat nach kurzem Aufenthalt die 
Reſſe nach Belgrad fortaeſetzt. 

— ñ ſ— — —— 
Der Dicke hob fein Glas: „Proſt Blume!“ 

Proſt!“ Proſt!“ ib bl 8 di 
"Quatih! ... angeſtoßen wird nicht, das ihun bloß dle 
* bb fe and pofften, Alle Uggenblge nipbte bald diele, 
bald jener an dem ſchwarzen bitteren Getränk. Das den ſo Ent 

el, img aebn Minuten, J. mar DEE GI, Le Da 
er: a finnend mit ſich felber beicäfttgt. Da auf 


Der Seis J n gleich wieder; i.. geb mal 


8 2 wicht wlederkebrte, erhob ſich Franz, um nach ihm zu 


> b. 
eber n belle darauf folgte Paul ihnen nach. 


— ——— —— — — 
— — — — — 
— — — — — — 


lle Drei 
da, ein trauriges Kleeblatt, im Garten, a 
unten Aber eine Querſtange gebeug 


Teppichen diente. 
tubenten fuhr vor. 

Ei ech e e g 

— ten, Aczten und krächzten über die Quer⸗ 


a = ich ten lachten 
ET 7 5 Bierleihen “rief einer von N n Kun 
der Kellner neugierig deraustam, Tage ein anderer ca 
— Jungen me baben, können fie mit unferer 
ahren; wir laufen nachher. A 
N icht „Sie 
Uner näherte ſich Paul. Diesmal late er n 
it Oeder A a er fragte einfach „Jungens, habt 
u la nickte. 
te, indem er ein paar Mal ſchwerfällla nickte. 
D Anger der Hand in die Taſche und zog feine Baar⸗ 
ſchaft beraus. Die zeigte er dem Kellner. 8 
Der zählte: „Eins .. zwel; zwei Mark und breiblg . - > 
Ich werde das Bier gleich abztehen: drei Kulmbacher macht nennzſg 
und Trinkgeld zwanzig macht eine Mark zehn ... tſcher! 
wandte er ſich an den Roſſelenter, „was kostet die Droſchke nach 
der Stadt für die Kleinen?“ 
Mark zwanzig.“ 


iſch liegenden Se in ſeinen Frack⸗ 
äſten beim Ankleiden be- 
klappte den Schlag zu und gab 


Und — 
Tbalers. 


8. an das Kaſſerpaar, worauf der 


Nom, 4. Juni. Die Deputirtenkammer nahm etwa 14 Tage vecſpäteten 


in geheimer Abſtimmung mit 214 gegen 88 Stimmen das 
Bae 1 Juni Meld der „Agenzia Stefani“.) 

a, 4. Juni. (Meldung der „ a 
1 8 175 br - 393 Weiße und 207 


verbältnigmäßtg 
und Mehl 14,10 


beit an Waare nicht zu erwarten iſt. — Di 
oder tertla Qzalltäten hat nachgelaſſen, trotzdem erzielen dieſe 
u Preiſe. 

. frei Bord Stettin, für beſſere Qualitäten bis 
zu 15 M. frei Bord Stettin. 


Kartoffelernte ein Mingel oder Kuapp⸗ 
e Frage nach ſecunda 


5 noch 
Bezahlt wurde für prima Stärke 


Zu notiren iſt frei Berlin 


Eingeborene beerdigt. Wie berichtet wird, befahl! Menelik e feuchte — M., do. trockene prima bis ſaperior 14,40 


nahmen der oſt 


Kinder Blumen en Weg. 
eingenommen Nane beute das Stadthaupt den Beſchluß der 
Stadtverwaltung mit, zum Andenken an die Krönung ein Siechen⸗ 
u far 200 Perſonen zu begründen. 75 50 — 1 a ae 
anfate 55 „ dielt da adthaupt eine An 
eee Kalſer in feinem und der Kalſerin 


31. Mat 1896 


mehr 69019 Mark gegen 
* London, 4. Junk. 


Namen lichſte dankte, der Stadt Moskau volles Ge⸗] Fotalreferve . . 
lingen ne das Kalſerpaar das Rathhaus verlieh, Notenmlauf NR 
den Riß ele d eine Stickarbelt, Knaben überreichten Bone EL EN 
dem Salfer geweihtes Brod. DIIEHERIUE > 2, Lee 
Paris, 4. Juni. Der 1 9 ſt Een e in En aben der 55 
J i aut de ommen- o. de aa 
feiner heutigen Sitzung befinitiv den Wortlaut des Ein e 


ſteuer⸗Geſetzentwurſs ſeſt, welcher heute eingebracht werden ſoll. 
Der Kriegsminiſter ertheilte dem Generalintendanten 
Baratier einen ſcharſen Tadel wegen eines in der Zeitung 
„La France militaire“ veröffentlichten Briefes. — Eine amt⸗ 
liche Depeſche aus Tananarivo vom 30. Mai meldet: 1500 
Fahavelos ſteckten Antſicabe in Brand und ſchloſſen drel 
Tage hindurch eine Abtheilung Milizen ein, welche die Fami⸗ 
lien der norwegiſchen Miſſionare, die ſich in die Häuſer ge⸗ 
flüchtet hatten, ſchützten. Der Reſident Allez begab ſich mit 
einer Abtheilung königlicher Truppen und Milizjoldaten an 
Ort und Stelle und entſetzte nach lebhaftem Kampfe die Ein⸗ 


Regierungsficherheiten . Ä 


59% in der Vorwoche. 


Bromberg, 
kammer.) Weizen gute 
142—150 Mark, geringe 
Qualität 106-110 M 


pe der 


bis 15 M., do. ſekunda 11,75—13,00 M., Kartoffelmehl, ſuperior 
Men 55 do. Pan An 3 5 

ark. ärke un e eſerung Yunts September 14,69 M. 
Kartoffel⸗Syrup, 42°, Pri 
16,59—17,00 M., Kartoffelzucker, prima weiß, 17,5) 18,25 Mirk 
Dextrin, prima gelb und weiß 20,25 — 20,5) M. 


W. B. Königsberg i. Pr., 4. 
preußiiden b 
Mat 1896 betrugen nach vorläufiger 5185 0 im Pe 
verkehr 109 495 Mark, im Güterverkehr 219 775 Mark, an 
ordingrien 20 100 Mark, zuſammen 349 370 Mark, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 5758 
begver ed 416 208 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
es Vorjahres weniger 66 838 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 
1754 128 M. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem 
Verkehr nach ruſſiſchem Sty), ge zen proplſoriſch 1685199 M. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſpre benden Zeitraum des Vorſahres 


M., do. ſekund. 11,75 — 13,25 


ma, weiß 17,50— 18,00 M., prima gelb 


(Z8eitſchr. f. Spix.⸗Jud. 
Jani. Die Betrie in 
Südbahn 


xtra⸗ 


Mark, im Mal 


1895 


definitiv weniger 19317 Mark. 


Bankausweis. 

38 276 000 Bun. 211 000 Pfd. Sterl. 

26 360 000 Zan. 399 000 - 

47 833 000 Zun. 610 00 « = 

28 578 000 Zun. 64000 ⸗ » 

49838 000 8 in. 1096 0. 0⸗ = 
14 418 000 Abn. 778 000 -- 

35 750 000 Zun. 178 000 - 


15 258 000 Abn. 30) » = 
Reſerve zu den Paſſiven 59½ gegen 


Clearinghouſe⸗Umſatz 176 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 67 Millionen. 


Marktberichte. 
4. Junk. 


(Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
eſunde Mittelwaace je nach Qualität 
ualtität unter Notiz. Roggen je nach 


ark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 106—116 Mark, gute Braugerſte nom., oh ne Preis. 


— - 15—135 Wirt. 
88 Die Fahavelos flo en unter Zurücklaſſung von 4155 26011 ut ber 28800 .. ä 
aris, 4. Junl. [Deputirtenkamme r.] Im weiteren . VBeeslau, 4 Junl. (Amtlicher Produttendörſen⸗Bericht. 
Verläuſe der . — a eine Vorlage, dare fen den Ein | Spiritus — get. F — 1 2 100 Su 2 
gangszoll für Ble! berathen. Das Haus nahm mit 265 gegen | Fa vr 50 Me. 2 ee Elek 3 
239 Stimmen einen Gegendorſchlag Siegfried an, durch welchen für 51,70 G, 70er ver Imi 31.80 G. Die Birſertemniſten. 
filberhaltige Erze und Schlacken der Zoll auf 1½ Francs, für] 
5 auch Antimon enthalten, auf 5% Francs feſtge · n e zu Poien 
Baſel, 4. Jun Der Große Rath bewilligte mit großer r 70 
lr Kredit für die Herſtellungeines Krema⸗ Datum. 6 Win d. | Kelten Kae. 
Bern, 4. Junl. Der Bunbesrath genehmigte unter Stunde. 155 m Seehöge. Crab 
Vorbehalten die Pläne für den erſten Thell der Bahnhofs ⸗ A Nahn, 3 754,0 © mäßig hald bevedt |+26,6 
Be 110 uten in Zürich. Der Voranſchlag beläuft ſich auf — — 2 nn | 80 fi eher 5 18 — 
onen. Morgs. 3, r eiter 719, 
Waſhington, 4. Junl. Das Komitee für Mittel und Wege Au 4. Junk Wärme⸗Acaxtmum + 27,2° Cell. 5 
des e prach ſich mit 13, gegen 2 Stimmen Am 4 Wärme⸗Minimum 14,0 
gegen die im Senate angenommene Butler ) Um 3 Ubr Ferngewitter aus O 


e aus, 
durch welche jede Ausgabe von zinstragenden Obligationen ohne 
Ermuchtiaung des Kongreſſes berbofen wird. 11 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 5 - 
Berlin, 5. J int, Vormittags. N 

Der „Nat.⸗Ztg. zufolge ift vor wenisen Wochen hier 
eine Miniftertaltommiffign zuſammengetreten zur 
Ecörteru. ng der Frage, welche Aenderungen des juri⸗ 
ſtiſchen Studium die Einführung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches bedingt. 
Das geſtrias Fe ſt der Berliner 51 


Gewerke in 4 
verlaufen ver @ewerbe-Ausfellung 


Poſen am 4 
P} * 4 
5. 


Rechsanlelhe 


en und 
; 151,0), Flöther 
glänzend für Berabau u. 
Königsberg i. Pr., 5. Junl. In dem an der Oftgrenze der t 140 00, K 
Provinz gelegenen Dorfe Debnorfehmen find 16 Gebäude 
niedergebrannt. Der übrige Theil des Dorfes wurde nur 
durch energiiches Eingreifen von 24 ruſſiſchen über die Grenze ge⸗ 
kommenen Soldaten gerettet. 
„5. Junt. In der Gegend der unteren Mofel wütheten 
geſtern Ih were Gewitter Felder und Weinberge wurden 
ſtark ver wüſtet. 


rüſſel, 5. Junl. Dem „Solr“ zufolge find bet 


witter in Antwerpen 5 Perſonen dom Blitz getödtet 
worden. 


Madrid, 5. Junl. Der Minifterrat H . 
ſchall Campo 3 Sup General Borero (bie nk 
duelltven wollten) ſollen bis auf Widerruf Hausarreſt haben. Der 
Mintfterraty verhandelte ſodann über das Budget, welches er 
den Cortes in den nächſten Tagen vorlegen wird. 

Athen, 5. Junl. Die Nachricht, auf Kreta ſei der 
Belagerungszuſtand proklamirt worden, wird für 
unbegründet erklärt. Es hat ſich hier ein National⸗ 
Komitee gebildet, um alle Hilfeleiftungen zu Gunſten der 
Kretenſer zu vereinigen. ' | 

Die demokratiſche Kon⸗ 


Newyork, 4. Juni. 
ventlon von Centucky in Lexington nahm heute eine Reſo⸗ 
lutlon an zu Gunſten einer freien und unbeichräntten Prägung von 
Silber und Gold im Verhältniß 16: 1 unabhängig von dem Vor⸗ 


gehen irgend eines anderen Landes. 


Taro Hegenſcheidt Aktien 
lauer Soritfabrik 135 50, 


Engl. 16 
10 proz. Re 
(II. Serie) 104¼, konv. 


einem Ge⸗ 


Tr 


84°, 4½ proz. äuß. do 


Wechſelnotirungen: 
25,32, Petersburg 25˙0 


1 


5 
Anleihe —.—, 
103,05, 4 proz. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 3. Junk. . Der 
Umſatz in den obigen Fabrkkaten war in den letzten ochen. 8 
namentlich in Stärke und Mehl, ein ungleeichmäßiger und richtete 
ſich wahrſcheinlich nach dem vorliegenden Bedarfe, im Ganzen war 
derſelbe doch befriedigend; in Frage komm it dabei faft nur das 
Inland. Veränderungen im Breisftande f ind kaum nennenswert, 
trotz der Anſtrengungen der Verkäufer, ei ne Echöhung herbeizu⸗ 
führen: doch dürfte die gegenwärtige Ma rltlage eher einer günfti⸗ 
en Beurtheklung unterliegen können. W ie ſich aber das Geſchäft 
2 den noch laufenden vier Monaten der K umpagne geſtalten dürfte, 
bleibt einftwellen im Dunkeln, ebenſo find wir heute im Unklaren 
darüber, ob und welcher Beſtand an Wao re etwa bleiben wird, 
aber es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß ſelbſt bei einer um 


00, Tad. 

25, 
205 68, bo. Wien 
637,00, Wechſel a. 
Poxtug. Ta 


ar. 0 Ildre Er’ 
— 208,40, Dresd 


\ 


Zproz. 

Conſol. Turken 21,25, Türk. L 
104,00, Bresl. Diskontobank 119,10, Breslauer Wechslerbank 105,60, 
kereditatſien 218,00, Schlel. Bankverein 130,25, Donners markpütte 
Maſchinenbau —,—, K 
Hüttenbetrieb 153,0), 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 122,00, Schleſ. Zement 183,25, Oppeln. 
emen ramſta 141,00, Schleſ. Zinkaktien 209,00, Laura⸗ 
ütte 154,00, Brest. Oelfabr. 93,50, Oeſterreich. Banknoten 170,25, 

uf. Banknoten 217,00, Gieſel Cement 116.85, 4proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 99,50, Breslauer elektriſche Straßenbahn 186,75 


Golbrente —, proz. ungar. Goldrente 104, 3proz. 
Tae Ei Eaypter 100%,, Aproz. unifiz. Ezypter 102 / 
ut⸗An 


Anleihe 31, do. 87er Monopol⸗Anl. 35, Aproz. 
26 ¼, Braſ. 8ger Anl. 74“, öbproz. Weſtern de 
Mexikan. Anleihe von 1893 93, Platzdiskonto 
Anatolter 90, Chineſen 109, proz. Töbineſen 
Anleihe) 114, Zproz. ung. 

Chineſen (neueſte) ee Aglo. 


Baris, 4. Juni. (Schlußkurſe.) Feſt. 


ſpan. ä. Anl. 64¾, konv. 
Boofe 115 00, Aproz. Türk. 
Franzoſen 763,00, Rombarben 226,00 
anque de Paris 845,00, Bang 


El. 207,75, do. 
ten 6%, 
als⸗Obligatton 484,00, 4 proz. Ruſſen 66,90, 


Fa tdiskont 1° 
viva 17%. | 

urt a. M., 4. Juni. (Effetten-Sozletüt. 
Oeſtkr @repltattien 295 /, 


er Baal 158,40, Berliner Handels geſellſchaft 


Waſſerſtand der Warthe. 


Juni Morgens 1.38 Meter 
. Mittags 1.36 . 
„Morgens 130 » 


Produkten- und Vörſenberichte. 
Breslau, 4. Junl. (Schlußkurſe.) Feſt, KIN 


3½% proz. L.⸗Pfandbr. 100,45 
osſe 110.25. Aproz. ung. Goldrente 


99,69, 


5 Aktien⸗Geſellſchaft 
Oberſchleſ. Elſenbahn 83,15, 


109,85, Deutſche Kleinbahn —.—, Bres⸗ 
Leipziger Elektriſche Straßenbahn 162,00. 


London, 4. Jun]. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Conſols 103 ½, Preuß. 4proz. Conſols —.—, 
nte 88 ¾, Lombarden 8 ¼, 4proz. 1889 Ruſſen 


Türten 21, öſterr. Silberr. —, öſterr⸗ 
Spanier 


3 ½ proz. 


I. 95 ¼, proz. Mexikaner 95¾, Ottomanbank 13 /, Cas 
nada Pacific 64¼8, De Beers neue 30¼, Rio Tinto 23 ¼, proz. 
Rupees 63, proz. fund. arg. A. 86 ¼, öproz. arg. Geldanlelhe 


57, proz. Reſchsanl. 98 Bi. 


Goldanl. —. 
eutſche Plätze 20,58, Wien 12,15, Baris 


proz. amortiſ. Rente 100,35, 5, Rente 101 ar „ 
proz., Rente 89,10, 4proz. ung. olbrenie 0 m E — 
Apıoz, Rufen 1839 100,30 uten 21,40, Tärtens 


; ftgationen 1890 457,50, 
Beet -Zanaue Ottomane 690,00. 
Escomte —,—, Rio Tinto⸗A. 


1 1 
don 25,16 ¼½, Wege Amſterdam 7. 
drid k. 418,25, Meribiona! 
Robinſon⸗A. 241,00. Portugleſen 


5 le . 
Franzof 304, Ada > 
Wottardbahn 17453, Dißtonto e Roma 


5 


Ze Laurobütie 154,00, Sroz. 


35 
Mittelmeerbabn —.—, weizer Gentralbahn 140,50, Sckweizer 
Nordoſtbahn 140, 40, Schwe zer Union 92,70 Munz rn 10. 
aux 127,00, SA weer Simplonbahn 108,20, N . 
Mexika 1 94.50. Iialterer 87,60, ion A! len eng 
Alien UM —.—, .Envoz. Feicdonlethe — —. Türfenloofe —.—,. 
attonalbant —,—, Mainzer —,— 60er 


oofe — Feſt. 
Hamburg, 4. Juni. Befeſtigt. reuß. Mora Konfols 105,90, | M 
1 Siberrente 86,25, Goldrente 103,90, Staltener 88 — 
edttaktien 294 00, Franzoſen 760,00, Lembarden 213.00, 18 
gu ſſen 101,00, Deutiche ank 188,10, 0, Diskonto-Kommandlt 207.40, 
erliner Houbelsgeſellſchaft —.— Dreäbner Bank 158,10, Ratios 
17 7 für Deutſchland 141,45, Hom 152 Kommerzbant 110,00, 
118 eck Büchen. Eiſen bahn 152,25, Mar 5 F. Mlawla a, Oftpreu- 
ſſche Südbahn 91,75, Laurohütte 153,10, Nordd. J.⸗Spinn. 
amburger 129 t 181,60, Tynomit⸗Truſt⸗Anl Aktien 164 25 
rivatdistont 2°/,, Buenos Ares 35.25. 
etersburg, 4. Junf. 3 auf London (3 Mon.) 94,10, 
Eu el auf Berlin (8 Mon.) 45,92",, Wechſel auf Amſterdam 
on.) ., Wechſel a „Bari 0 Won.) 37 32, Ruffiſche Aproz. 
297 125 1889 —.—, "Hin fi. Aproz. ar Stadlsrente von 1894 
98 ½, Aproz. "@olbanl. VI. er. bon 1894 153, Ruſſiſche 
debioz Böden it Bfandbriefe 156 Ruſſ. Südmweftbahn- Aktien 
„Petersburger Diskontobank 743, Petersb. internat. Bank 
655, Worſcharer Kommerz⸗Bank 495, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


wärtigen Handel 484 /. 
Mio e Janeiro, 3. Junk. Wechſel auf London 10% 


Eremen, 4. Sage bene . Gätnberlät) Roaffinirtes 
Petroleum. (Offizlelle Notirung der Petr sg rſe.) Ruhig. 
Lolo 5,70 or Jet ae loto 5 

Schm Ruhla. Wilcox 24%, Pf., ih: ſhleld 24% Et 
See 25 Bf. Choice Brocerd 25¼ Pl., Woite label 25 „ Pf. 


u, "Short clear middling loto 23 Pf. 
ne 
e 
Banumwoue. Welchend. Uppland middl. loko 88 / Pf. 
Zar I; Seronen Carmen. 
Ham „ 4. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good averuge 
Sen Ir It 62, per Sept. 59%, per Dezbr. 56 ¼, per März 
ig 


Hamburg, 4. Junk. 8 Zuckermarkt. Rüben 
— uder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue mn heil 


Rlo 5000 3 Santos 6900 Sack, Recettes für geſtern. 
Hav 4. Zunft, (Telegr. der Hamb. Ilrma Peimann, Ziegler 


u. Co.) Kaffee odod average Santos p. Jun 76,00, per September 
73,50, ver Dez. 70,50. Behauptet. 
Ann erden 4 4. Junf. ge fafiee "a ordinary 51 ½. 
m — — 2 uni. l In. 
Am 4. Jun. (G fad tt Weizen auf Ter⸗ 
mine 25 gg er November 1 44,00. — Roggen loko —, do. 


80 a feft, do. per Juli —, do. per Oktober 94, do. per 


ebe 4. Jun. N gr Schluß bericht.) 
r | Raffinirtes Type weiß lolo 16 ¾ bez. u. Br., per Juni 16%, Br., 
per Juli 16%, eſt. 
Margarine ruhlg. 


Schmalz per 58 * 
ntwerp deine 2 J 


Weizen behauptet. 
Roggen träge. . beer ul on Gerſte ruht 
London, 4. Juni. ti Kupfer 47° or pr. 3 Monat 47°)... 
London, 4. Juni. An der Küſte — Wetzenladungen angeboten. 


— Ben: iße. 
8gow, 4. Sant, Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
wür Sr 40 Bi 


95 brown 8 o. d 


ne ue Omra good 3¼, dv. fully 4085 3/6, do. fine 3°/,, 
7215 € 0 fair 2%, do. good 2¼, Bengal fully good 2%, do 


Liverpool, 4. Juni, Nachm. 4 Uhr 20 Min. ee 
Umſatz 15800 Ballen, davon, für Spekulation und Export 1000 
ee fieber. Ameritaner , Brafilianer , Dholerab, Omra |, 

niedriger. 

Middl. amerikanische e Heß Juni⸗Juli 3°"/,, bis 1 
35%) Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 3°"/,,— "m Berkäuferpreis, Mienen. 
September 3 do., Se ane ee 3% —½ Werth, Oktober 
Nobember 3˙/.— 8 äuferpreis, Ropember-Öesenber 3% , bis 
3¼ do., Dezember⸗Januar 3 % do., Januar⸗Februar 
3% %, do., Februat⸗März 3/8", de., März⸗April 3¼ bis 

. 


8” d. d 

New 3. Junl. Waarenbericht. Baumwolle in New: 
vork 7¼, er in New, Orleans 7½6, Petro ur Standard white 
5 N BB: do. in Philadelphia 6,50, do. rohes (in Cafes) 


Berliner Produktenmarkt vom 4 J 

Die weitere Preiserholung, die von N "em 
wird, hat unverkennbar befeſtigenden Ein 15 auf die Stimmung 
für Getreide am hiefigen Markte ausgeb bt, aber der Verkehr bält 
ſich nach wle vor in ſehr engen Grenzen. zen war auf ent» 
fernte Termine, die ſchon geſtern bevorzugt wurden, wlederum mehr 
begehrt, als angeboten, fte beſſerten ſi d daher im Vreiſe und zogen 
auch nahe Termine aufwärts etwas mit, wenngleich für dieſe letz⸗ 
teren recht wenig Käufer ſich zeigten. Roggen bat es nur zu einer 
geringen Werthaufbeſſerung gebracht, u 1 8h wurde auch nur 
dußerſt wenig. Hafer auf Junk vernachläfſt it, war auf ſpätere 
Termine eher etwas beſſer zu verwerthen. Wlare tft nur knapp 
preishaltend. Nüböl 7 ſehr ſtill, hat ſi y auch im Preiſe nicht 
verändert. Für Spiritus wurden etwas höbere Forderungen ge» 
ſtellt und durchgeſetzt, da ſich einige Kaufluft zeigte, namentlich für 
entfernte Termine. 

Weizen loko feſter, Termine beſſer bezahlt. Gek. 550 To. 
Roggen loko unbelebt, Termine etwas fefter. Gel. 850 To. 
Mais loko und Termine wenig verändert. Ge. 150 To. Hafer 
loko ſchwach preishaltend, Termine ruht 17 ei 1 15 Roggen» 


mehl etwas beſſer bezahlt. Rüb Petroleum 
Dee Spiritus feit und 4. 4 r Gek. 40 000 
er 


Weizen loko 146—160 M. nach Qualtität gefordert, f 
149,25 149,75 —149,00— 149,50 M. bez., Juli 147,50—143 ir 


bez., September 144,50—145, 00 144,75 M. bez., Bibber 1 144.75 


— 


45,00 M. bez. 

Roggen loko 112—121 M. nach Qualität gefordert. Jun! 
113,25 — 113,50 M. bez., Abe 114.50 — —114,25—114,50 M. 3. 
1 F 92 2 lität gefordert, Jun 

loko 90— na ua 0 unt 90,00 
Mark bezahlt, Sept. 91,25 M. b 1 

6 . loko per 1000 Plone. 113—170 M. nach Qualität 

geforb 


ez., feiner 4 alte = m . und 
ahn bez., . 
Ju 195-1930 MN. be, September „ge M. 5 Ps 
rbfen. Kochwaare 143-160 N. per 4006 Block en 
waare 121—132 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Itttoria ſer 


DL Beisenmebl Nr 00: 2051800 We 

elzenme 5 — art Nr. . 
und 1: 17,00 14.00 Mk. bez., Nogdenmebl Nr. 5 18 15,75 
18 . bez., Juni 15,35 15.40 M. De Juli 15,50 M. bez., 


ord Hamburg, per Juni 10.52% per Juli 10,75, per A do. Pipe line certifll., per Mal 106 nom. — Schma Auaufi 15,60 M. ber, September 15,75 M. 
JJ. VT 5 one Bo Eee ehe I 50 Mu 
* enz: ſtetig, per Jun per Juli 34, per September " , 

29%, & 20 * Nein r fal ae N 100 Rune | — eigen ae fe Roter Wintermelen 727, 894171 3 e u 80 55 15 — u gde A 
J 123 or Juli 29½ per Juli⸗Auguft 720% per Ollober⸗ Welgen ver Jun 64, ber Jul, 037, per Sept. lan Ber obne Faß — M be 3 70 M. er 6 — 
mar 60 / vu ber Juli 29 0, 0 u Desbr. 65 ½. — Getreldefcacht nach Liverpool 2½. loo obne Faß 33 M. der, Juul. 988885 1 M. bez Jult 
MN “4. Jun. Getreibemartt. 8 Ser Ni t) Weizen BR Ar ere ? 2 10 "Diet, Song abet, 110, Pan 38,4—38.5 M. dez., Auguft 33, 687 M. bez. September Le 

a ft, der Zunt 18,35, per Juli 19,35, 1 uli⸗Auguſt 19,25, Zucker 3%, * 11.55 Sung 13 0 39 M. bez., Okto — 38,6 - 88,7 . hr. beg 

der ver Si 2 8 3 1 IR Ten, "pe Jani Jun e ae 57 „Beten, . W ER 175 8 \ En Jun 158 W bez. 

S i hab ee e SER ed Br. deen Sümal ver Juni 40, 70 ver Salt 415 |, 4820 SR. per 100 Bio, e iu ee 05 
ber Sulleduguft 17. ber ae Yen F. t N" Ehen dh clear 3871. . Mont der Mal 7.6 9510 Su auf 90.09 SE, Ber, 1000 Milo, für Safer auf 12858 

Sebt⸗ 25 ie 55 le ‚ Berlin, ö. Junl. Wetter: Prozent. (N. g. auf 38.40 ver 10 000 We- 


irma Peimann, Ziegler 


unt. Te ie x. ber Hamb. 
En oints Haufe. 


u. 650 40 Kaffee in Newhork ſchloß mit 5 


Feste Umrechnung: Lhre Sterling = 20 % I Rubel = 3,20. 


New york, 4. Junk. Weizen — Junt 61 ½ ver Juli 64. 


U Guldenlöster. W. — 1,70 m. u 7 Gulden södd. — 12 K. 


1 Gulden hell, W. =1,70 M. 


4 Franoe, | Lira derb Passta _0,50 M. 


% A F800G Weshslerak..... | 53 |105,50 n jGummi Harwien| 22 372,60 wu 
Bask-Diskont waonsan v. 4 Juni. 29,40 ur — Danz.Privatbank 8 129685 0% "echwanitz..| 10 [208.00 =&. 
teren 3 21. 168,45 u 88,10 m. 6 136,75 d 
Landen 2 | 8 T- | 20,40 = 418,50 . 8580. 
Pals = er 21, 7 1539,00 8. 2 0 zu 
Wies nun 2 wG 
neten. vis 107: 2 169,76 4 
Pmorskurg. 577 3 23,60 me 127,50 8. 
werschau.. 5/4] 8 T. 179,50 . 180 2 
ae „ Iser... Ikenkf.-Goterb. 4½ | 81,252 fſodbersohl. 5 & 
Korl.B. Lem. 31/su.4. Privatd. 2%: me . 192 162,208 233,50 —— 
S ode 82 de. de. |4 Credit) ! 213 20 wa 1 — 
eee | 20,40 d — a6 | Orese werran. 1880| 4 Priv. 343.00 84 

5 Ben 17020@ nz l * 104,25 U 0 — 105 55 5 22222 80 
7 us 1 * 7 5 e = 
109,60 4 a. = Po- egen. Disohe Grd.-Kr, Pr 7 Sn: 2 [160,10 4 El vn 
Ung. Pr-Loose » Dux-Prag G- r H de. 4. 34 |117.26 me ei 
jenet. Loose. do. 1894| 4 ge. I. y. 22 a 104,30 ri an. 
4 4 40. V. 21 109,10 & 121,76 =& 
40,00 mt 
4 de. 110 1235 =, 
4 . e ger 3 
80 7 ta. r- Fi. ler 18004 400,5 @ Ip - — 
eden. Prov.. 4 408,80 & 352,00 
3 105,90 me 2 de.  de.(unkän Pr.Bedaner.-Bk.| 4,0 beG 149,50 L 
Seidl 5 3 2 Ont-B470pCt| 6 176,60 tzG 124,06 . 
. & 2750@ 110,90 wi, . nd do, Bis 1908 38 10025 wa — en 6, |136,50 & 132,10 m 
de. Pir.-Lar.| 5 7 44e 42 fe — . 
“ 71A 5 ker -, 88,06 be . - unkb, Hop. -Pfdbe. 4 |103,60 8. 6 ‚a 
An- An. 6 | 96.50 . 5 pomm. Hypeti. eg rg 12 
— 0 0 Kt 42 bie 922 — ag Schaffhaus.-Rk... 00 
YPp.- . 0. 
5 4 27332 b REN 13 do. nl. b. 490 196,00 & Bergwerks- u. H ttang ea 
0 1 — 4. 5 7.30 * 8 N Cre 1906 3, 19055 1 
2 — 2 %%%,,,½ : B-Pfandbr. lil. u. $V.|4 400.00 Nn 
Er de. 40 6 sh 101,70 m 5 a 9 
de, de 104,20@ ae 12 74, sooo. 
Kur.uNeu- N vr 1442825 
5 mark. nous 34, | 101,70. 2 e 25 84,60 me 1 235 2 
euse 3½ 400,60 0 4 66,40 ke 5 * 

3 bene 3½ 400,80 K 75 4% d 2,8489 4 | de. 4 e800 48 80 ara {Kurfürst „...... N 
2 1 4, |104, 138,00 & 46.99 „ 
Posonsen. 4, 490/89 S0 EN: (Larsen — 110150 * 30 — 7 — 94 50 ız& Ba 162,00 x & 
2. 0 1 35555 x leiste 21 ges 
weni] 33, 100,26 4 5 222 55 2 145 m 8 

40. |4 408, + 102, % ve Salz... 2½ 58, 10 1 
160,25 & «00,00 B. 5 
80. n . 3½ 5 100,00 @ E 430,50 an ıi 
40. de. C. 4 4 iss, 00 4 484, % wi 
Wetp Aitir! 3 4 „ 4 99,60 m 
de.neul.H.] 3 4 : 1842 % |406,60 ax 
Pommer. - 4 .| 4 163,80 b 4 404 25 be 6 146,10 40 
ae iM g 2648222 
pen 3 — „ w 
r 5 12% 4 7 101, % nr Ison. 2% | 83.25 C. 
0 4 5 105,40 d *. Br. 82310 wG 
14,704. 4 [193 10 e de. de.(rz.100)j3, 1100,10 @ * 109,25 u 
1 2 N 2 3 5 in. Nat. 40. Sprit-A.-G 189.78 
n 34 %, 4 1402,00 , de. de.{rz.110) 5 110,00 & [Bredfahrik ...... „ 468.0 mi 
1 18223 m 5. 8 0 4 lea 90 . 40, rx. 10 22 00 m C.jButzks — + |168,00 m 
3988.40 8. | 4 2 3,30@ | de. e. z. L0G Chem. Fab. Allen 9 | 1550.% 
5 4 | 6825 0 4 403,70 K “ | 3475 „ 
4 | 63,708 4 102.85 c hex. 1 7. 
4 17 23,50 ü I de, N. Fr. «0 482.60 ww 
1 21,408 2 ’ DIE 180,1 3+ | 71,00°@ F. Oranienb 208,00 = & 
.| 5 4,90 = 2841 ki 1 1 Inn. F. Unien 208,00 . 
4 Marlen Misr 124,10 . to‘ — * 86,40 Oel 68 25 20. 
4 (403.90 ve oklb. db. — 4%. 40. . 18% 4 | 87,50 bz 142,76 . 
4 BC a 42 1 usa ur vn Elan, won f 88.25 ix 2 1 Nee, * 19,25 be 
lden nenn en m 9 . „ 14,00 0 am trust. 172,80. 
X a be > TE Be aoodenier ... 57:00 walarer Dimemaı.] 7 2 wa L 422.78 va 157.60 wei 
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